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234 Schulorgauisatorische foraussetzungen

Die formufi erung von Zielen für den frelrdsprachi-
gen literaturuJrt erricht !0uß auqh bedenken d.j. e
schu]"ischen Bedingungen ihrer lrreichuag drEch
die üItrsetzung in Unterrichtswirklichkeit. Ein
Dilenna beilr Versuch dazu Sind d.ie tiefgr.eifenden
Veränderurgen, die in westdeutschen SchulweseD,
vor a].lelD der Sekutdarstufe 11 vor sj,ch gehen,
ufrrd sj.e siad es vor allen deswegen, wei]. alles
ungevriß ist, Planung sich deshalb karrm auf sie
einstellen kar4. So\' iel aber i.st sicher;

Fiir d.ie Oberstufe, die Sekundarstufe II, Iäßt die
bishelige Diskussion voraussehen
a) eine telxaleIlzie]-Le Auflöslxlg der bish.erigea tra_

dit j. onellerr Fächergrerxz erl
b) eine zunebmende Einfü}lruxg des Kurs- bzw.

- q agatrgssystens--

c) eine Trennullg volL Sprash- und Literaturutrter-
richt. tretzterer wird sich nlcht nur nit deut_
seher, sondern auch üit fremdsprachi.ger Lj.teratr.E
beschäf t igen .

Der hier inteailierte Sntwurf füT Unterricht wird
entwicke].t werden in Hinblick auf diese verEinder_
ten didaktischen, method.ischen und organisatori.-
schen Perspektiven und versuchen, vorliegende über_
].egungen zu b€rücksichtigen.
Die zu enya?tenalen üIId teilweise schorx realisierten
organisatorischen Neuerungen entsprechen durchaug
.d.en ZieleIl eines fächerübergreif end.en Koesurrika-
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t ionsunterricht s, erBöglichen es, alen frend.spra-

chigen lit eraturunterricht auch j-n techrLischer Hin-

sicht lrit den anderen ehenaligen Unt erricht sfd.cherar

zu verk rüpfen.100

weiterhin ist es nötig, zu berücksichtigen, unter

welchen unte"xichtsorgarisatorischen Bedingungen

innerhalb ei.ner Klasse, eines Kurses od.er lehr-
gangs der freedsprachige Literaturunterrich+ der

Sekundarstufe II stattfinden vi'ird, nachdea die

buudeslyeit geplanie Oberstrufenreforn Wirklichkeit
geworden sein wird, d.h. z.B. zu fragelf, i n w i e-

w e i t die herkön81lche tr'ächeraufteilu.ng aufge- |
brochen bzw. so etwas vvie fächerübergrei.fender

ünterricht und Team-Teaching !ßögli.ch sein i"rird,

der ünterricht in Kursen etatt f i-nden wird, die
'interdi szipl. inär I ein Projekt erarbeiten usw..

Iorllale Überlegungen, die auch in die Auswah1 der

_Ijßt erricht sinhalt e einzugehen hätten, wären zun
eiaen quantitativer lrt: wievlel Zeit ist vorhaf,r-
ilen zu einer literaturbetrachturg der anvi sj. erten
A.nt ? l{ieviete Stunden also gesteht der Lehrplan
d.en Freesprachen- bzry. Llt eraturunterrlcht zn 2

Es zeichnet sich ab, daß in dei ningangsstufe
der Sekundarstufe II, a].so den ersten Semester,
iB Pflichtbereich fülc ,eutsch 3, d.ie Frendsprache
3, Politik 5, Musik uflal Kunst 2 lyochenstunden
zur Verfügung stehen werden. Zusätzti,ch körnen
5-lvochenstund en-Kurs e od er 2-[f ochenstunden-Kurs e
zusätzlich zu den l'eweiligen Pflichtkursen eines
Iaches belegt werden.

10O Zur Pröblenatik iler Trennu.ng von trj.teratur- unal
Sprachunterricht vgl. oben, S.2lf. Es bleibt zu
hoffen, daß es sich bei d.er l-angfristig abaeh-
baren Trenrlu'Ig nur um eine ha4d.elt, d.ie in ver-
scLiedenea trursen verschiealene ScbwerpunHe setzti
ao würde si.ch andererseits alie tesbaisctre TreD-
nung aler verschiedenen triteraturen aufbebea
lassen.
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In  der  Stud ienstufe,  a l .h .  in  2 .  b is  6 .  Semester ,
si.eht d.as Verhältnis folgendernaßen aus3 DeutEch
3, Frendsprache 3, Politik 6, triusik/(u-nst 2 Wochen-
Btwiden; zusätzlich I Ilochenstuld.en in 2- urld 4-
Stund.en-Kursen. Diese Kurse sj-nd - wo oög1ich und
nötig - j ahrgargsübergreifend. konzipiert. Verschie-
alene Kurse Terfolgen verschiedene Schwerpunkte ei-
nes Faches, Leistu.ngs- u.nd orienti erungskurse i,rer-
den angeboten, Team-Teaching soll enxöglicht wer-
d"rr.1Ol

tr 'o1gende, iEl Durohschnitt für das gesamte yvestdeutsche

Schulwesen bedeutsabe Probleme kö&en hier nur

in Forn von Stichworten aufgefi.ihrt werden:

a) die Qualifikati- onen urd die schi chtzugehörig-

keit der Lehrer-"'
(1aa s eu.f re quenz, gI'uppendlmani sche Problerae
(RanggefäI1e, Kooperatlons- urld. Rivalisations-

fornen, fonuclle und infonßette cruppenorarnrnge*!3

Verfügbarkeit von lehrnitteln, r.or alleB tech-

nischeo !Ied.ie4, aber auch Lehrbüchern

räumliche Voraussetzungen.

101 Vgl. Hend.inger, ReforB der oberstufei urld die
alort ref eri. ert en-j-öEtEfffi'-äF-ffi-rusninister-
konferenz.

I02 V.gl. dazu Schefer, Cenvin, Das cesell-schafts-
bi td. d.e s Gynnasi all ehrers ( IFäfr-lffil--l3l69Tl
qessen .t;]cgeDnr-sse nlr a"Llerdrngs nuT tfagDe!,ta-
risch bekannt sj.nd, siehe auch Schulz, Uqt er-
richtsplanung, S. 36 ff.

1O3 VCl. ebd.a., S. 37r sowie die einschlägige lite-
ratur über alie GtuppendlraaEik der Scbulklasse.

b )

c ,

d ,


